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NORDHORN Die Bauinnung
im Landkreis hat einen neu-
en, stellvertretenden Ober-
meister. Auf ihrer Jahres-
hauptversammlung im Haus
des Handwerks in Nordhorn
haben die Innungsmitglieder
jetzt Thorsten Schlampp vom
Leitungsbauunternehmen
Jacob aus Hoogstede in das
Amt gewählt. Der bisherige
stellvertretende Obermeis-
ter, Norbert Brünemann vom
Betonfertigteileunterneh-
men Ragano aus Nordhorn,
hatte sich nicht wieder zur
Wahl gestellt.

Einen neuen Beisitzer ha-
ben die Mitglieder ebenfalls
gewählt: Gert Hof von der
Zimmerei Hof in Nordhorn
löst Gerold Hinderink vom
Holzbauunternehmen EEK
aus Nordhorn ab, der sich
ebenfalls nicht wieder zur
Wahl gestellt hatte.

Als Obermeister wurde
Oliver Renner von der Beton-
und Monierbau GmbH in

Nordhorn im Amt bestätigt.
„Ich danke Norbert Brüne-
mann und Gerold Hinderink
für die engagierte Arbeit, die
sie in den vergangenen Jah-
ren für die Bauinnung geleis-
tet haben, und ich freue mich
auf die Zusammenarbeit mit
Thorsten Schlampp und Gert
Hof“, betonte Renner.

Lehrlingswart bleibt Hel-
mut Keen vom Bauunterneh-

men Keen in Osterwald,
Schriftführer Jan Boll von
Schlüter-Boll in Neuenhaus.
Die Jahresrechnung 2018 so-
wie den Haushalt für 2019
wurden jeweils einstimmig
ohne Beanstandungen verab-
schiedet.

Neben den Berichten des
Obermeisters und des Lehr-
lingswartes wurde auf der
Hauptversammlung in die-

sem Jahr auch ein neues Pro-
jekt des BTZ des Handwerks
vorgestellt. Unter dem Titel
„Aufwind für die Ausbildung
im Grafschafter Handwerk“
wollen die Initiatoren in Ko-
operation mit der Kreishand-
werkerschaft den Grafschaf-
ter Handwerksbetrieben kos-
tenfrei dabei helfen, sich
noch besser in Sachen Be-
rufsausbildung aufzustellen.
Angefangen von Beratungs-
angeboten über die Unter-
stützung bei der Azubisuche
bis hin zur effektiveren Ein-
bindung der Unternehmen in
vorhandene Angebote um-
fasst das neue Projekt diverse
Bausteine.

„Gerade für kleinere Un-
ternehmen, die nicht die Ka-
pazitäten haben, sich inten-
siv mit der Nachwuchsgewin-
nung zu beschäftigen, ist das
ein sinnvolles Angebot“, ver-
deutlichte der Geschäftsfüh-
rer der Kreishandwerker-
schaft, Sascha Wittrock.

Wechsel in der Grafschafter Bauinnung
Thorsten Schlampp zum stellvertretenden Obermeister gewählt

Der Vorstand der Bauinnung Grafschaft Bentheim (von
links): Jan Boll, Helmut Keen, Thorsten Schlampp, Oliver
Renner sowie Gert Hof. Foto: privat

NORDHORN Zwölf Teilnehmer haben
ihre Zertifikate für den Lehrgang „Pallia-
tive Care“ erhalten. Die Fortbildung, die
sich an examinierte Mitarbeiter aus pfle-
genden Berufen und aus der Behinder-
tenarbeit richtete, wurde in Kooperation
mit der Hospizhilfe Grafschaft Bentheim
durchgeführt.
Der Unterricht umfasste 160 Unter-
richtsstunden mit insgesamt vier Modu-
len. „Palliative-Care“ ist die umfassende,
angemessene Versorgung und Betreu-
ung von Patienten, die sich im fortge-
schrittenen Stadium einer unheilbaren
Erkrankung befinden sowie ihrer Ange-
hörigen. Das Bild zeigt die Absolventen

(von links): Gunda Drees, Burkhard Lefe-
rink, Anne Wigger, Anke Klokkers, Felix
Greiwe, Sigrid Serwatka, Stephanie Hop-
mann, Johanne Möhring, Manuela Volt-
mann, Tanja Lansing, Michael Büttner,
Ellen Silberborth, Marlies Damm (Kur-
susleitung „Palliative Care“), sowie VHS-
Fachbereichsleiterin Heike Kampmeier.
Der nächste Lehrgang startet im März
2020. Am Donnerstag, 21. November, 18
Uhr, gibt es dazu eine Infoveranstaltung
in der VHS. Nähere Informationen gibt
es bei der VHS, Bernhard-Niehues-Stra-
ße 49, Nordhorn, unter Telefon 05921
83650 oder im Internet unter www.vhs-
grafschaft-bentheim.de. Foto: VHS

Erfolgreicher Abschluss „Palliative Care“

NORDHORN Nach rund 80
Unterrichtsstunden hat un-
längst die Übergabe der Teil-
nahmebescheinigungen für
den Lehrgang „Technisches

Grundwissen für Kaufleute
in metallverarbeitenden Un-
ternehmen“ stattgefunden.
Der Lehrgang richtete sich
an kaufmännische Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter in
metallverarbeitenden Unter-
nehmen, die die technischen
Zusammenhänge im Betrieb
besser verstehen und für ihre
Arbeit gewinnbringend nut-
zen möchten.

Bettina Mundt, Koordina-
torin des Bildungswerks, ver-
abschiedete die Teilnehmer
im Bildungswerk der Graf-
schafter Wirtschaft, und
dankte ihnen für die Teilnah-
me. „Nur wer technisches
Grundwissen besitzt, ist in
der Lage, als Kaufmann mit
der Technik zielführend zu
kommunizieren und die Kun-
denwünsche kompetent um-
zusetzen.“.

Interessierte am Lehrgang
„Technisches Grundwissen
für Kaufleute in metallverar-
beitenden Unternehmen“
können sich bei Bettina
Mundt, Telefon 05921 780131,
oder per E-Mail an bw@wirt-
schaftgrafschaft.de informie-
ren. Weitere Informationen
gibt es online auf www.bil-
dungswerkgrafschaft.de.

Lehrgang für Kaufleute in metallverarbeitenden Unternehmen

Gewinnbringender Nutzen für die Praxis

In 80 Unterrichtsstunden wurde das „Technische Grundwis-
sen für Kaufleute in metallverarbeitenden Unternehmen“
vermittelt. Das Bild zeigt einen Teil der Lehrgangsteilnehmer
mit (von links) den Dozenten Edgar Züwerink mit Angelina
Rothenhagen (Glüpker Blechtechnologie GmbH), Nigar Mam-
madova, Lea Everdiking, Svenja Voet, Guido Vrielmann, Gero
Rolfs (alle Neuenhauser Maschinenbau GmbH), Heiner Hans
und Wolfgang Wenke (beide Glüpker Blechtechnologie
GmbH). Foto: privat

NORDHORN/EMSBÜREN
In ganz besonderer Atmo-
sphäre fand jüngst die Ab-
schlussfeier für die Absolven-
ten des Lehrgangs „Geprüf-
te/-r Logistikmeister/-in“
statt. Die Teilnehmer erhiel-
ten nicht nur ihre Urkunden
und Teilnahmebescheinigun-
gen, sondern durften an die-
sem besonderen Tag das tro-
pische Flair des Erlebnis-
parks „Emsflower“ genießen.

Lambert Blömers, Vor-
standsvorsitzender des Bil-
dungswerks und Dozent im
Rahmen des Lehrgangs, be-
grüßte die Absolventen und
Vertreter der Lehrgangsdo-
zenten mit einer chinesi-
schen Lebensweisheit: „Gib
einem Menschen einen Fisch
und er hat einen Tag lang zu
essen. Gib einem Menschen
viele Fische und er hat für vie-
le Tage zu essen. Lehre ihn fi-
schen und er wird nie hun-
gern.“

Die Kernaussage träfe auf
diese Veranstaltung zu, denn
Bildung und Erfahrung seien
stets die ideale Grundlage für
den Erfolg im Beruf, sagte
Blömers. Mit der lateinischen
Redewendung „Per aspera ad
astra“, welche er frei mit „vor
den Erfolg haben die Götter
den Schweiß gesetzt“ über-
setzte, machte er den Anwe-
senden deutlich, wie stolz sie
auf ihre Leistung sein kön-
nen. Zum Abschluss äußerte
er noch einen persönlichen
Wunsch: „Haben Sie den

Mut, immer neue Wege zu be-
schreiten und gegen den
Strom zu schwimmen.“

Interessenten für den
Lehrgang können sich an
Bettina Mundt unter Telefon
05921 780131 oder per E-Mail

an bw@wirtschaft-graf-
schaft.de wenden.

Weitere Informationen gibt
es auch auf der Internetseite
www.bildungswerk-graf-
schaft.de.

Abschlussfeier der besonderen
Art im Erlebnispark

Geprüfte Logistikmeister erhalten ihre Zeugnisse

Die Absolventen und Dozenten des Lehrgangs „Geprüfte/-r
Logistikmeister/-in“ sowie die Dozenten Uwe Rust, Lambert
Blömers, Friedhelm Goedereis und Edgar Züwerink (jeweils
außen, von links). Foto: privat

NORDHORN Das Bildungs-
werk der Grafschafter Wirt-
schaft hat mit einer Feier die
Absolventen des Seminars
„Hygiene in der Arztpraxis“
verabschiedet. Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter aus
Arztpraxen haben in 40 Un-
terrichtsstunden ihre Kennt-
nisse im Bereich Hygiene ver-
tiefen können und durften
nun das Zertifikat „Assisten-

tin beziehungsweise Assis-
tent für Praxishygiene/Hy-
gienebeauftragte“ in Emp-
fang nehmen. Über einen
Zeitraum von sechs Monaten
wurden die Vorschriften und
diverse Hygienemaßnahmen
vermittelt.

Christin Weßling, Teamas-
sistentin beim Bildungswerk,
machte in ihrer Abschlussre-
de einen Streifzug durch die

Geschichte der Hygiene:
„Trotz Forschungserfolgen
und Fortschritt ist die
Menschheit auch im 21. Jahr-
hundert nicht vor Epidemien
sicher. Wir freuen uns, dass
wir mit unserem Lehrgangs-
angebot einen Beitrag zur Er-
haltung des hygienischen
Standards an Ihrem Arbeits-
platz beitragen können.“

Interessierte am Seminar

„Hygiene in der Arztpraxis“
können sich bei Bettina
Mundt, Koordinatorin des
Bildungswerks, Telefon
05921 780131, oder per E-Mail
an bw@wirtschaft-graf-
schaft.de informieren.

Informationen sind online
auf der Internetseite www.bil-
dungswerk-grafschaft.de er-
hältlich.

„Menschen sind auch heute nicht vor Epidemien sicher“
Bildungswerk der Grafschafter Wirtschaft verabschiedet Hygienebeauftragte

Die Absolventen des Seminars  mit den Dozentinnen Monika Tenfelde (links) und Petra Kamps (rechts). Foto: privat

Dennis Brünger
(Anton Meyer
GmbH & Co.
KG), Maikel
Daulby (7 Days
Foodservice
GmbH), Timo
Esders (Baerlo-
cher GmbH),
Christian Fryjan
(Christopherus-

Werk Lingen
e.V.),
Lukas Greve
(Kraftverkehr
Emsland), Lars
Grüning (Soft-
ware Partner),
Kai Kamps (Mo-
del GmbH), Vik-
tor Klein (Ems-
flower GmbH),

Pascal Klümper
(Naber GmbH),
Manuel Nehmer
(Erfo Beklei-
dungswerk
GmbH & Co.
KG), Eduard Roo
(Steimel Logistik
GmbH), Jens
Wolters (Naber
GmbH).

Die Logistik-Absolventen

NORDHORN Rollentausch
für Oberstufenschüler: Aus
den Schülerinnen und Schü-
lern des Evangelischen Gym-
nasiums in Nordhorn (EGN)
wurden in der ersten April-
Woche beim computerge-
stützten Schülerplanspiel
„Management Information
Game“ (MIG) engagierte Un-
ternehmer. Sie waren in der
Hauptstelle der Grafschafter
Volksbank zu Gast und leite-
ten im Rahmen des Schüler-
planspiels konkurrierende
Aktiengesellschaften, die die
Aufgabe hatten, Staubsauger

zu produzieren und am
Markt zu platzieren. Das ein-
wöchige Wirtschaftsplan-
spiel „Management Informa-
tion Game“ wurde von der
Grafschafter
Volksbank
zum zweiten
Mal für diese
Schule organi-
siert.

Unterstützt
wurde das Projekt vom meh-
reren Grafschafter Unterneh-
men und Dienstleistern. Das
praxisnahe Projekt vermittel-
te spielerisch einen Einblick

in das Wirtschaftsleben,
denn die Jugendlichen
schlüpften in die Rolle von
AG-Vorständen.

Unterstützt wurden sie da-
bei von Fach-
leuten aus der
realen Wirt-
schaft.
Zu ihrem
zehnstündi-
gen Unterneh-

meralltag gehörten Entschei-
dungen über Fertigung, Ein-
kauf und Personal ebenso wie
Preiskalkulation und Bilan-
zierung – und das alles in ei-

nem Umfeld, das sich verän-
dert, wie im wirklichen Ge-
schäftsleben. Unternehmeri-
sches Denken und die stetige
Überprüfung der eigenen
Strategien waren also ge-
fragt. In der abschließenden
Feedback-Runde bestätigten
die Teilnehmer einhellig die
Komplexität des „Manage-
ment Information Game“,
das neben betriebswirt-
schaftlichem Wissen auch
Einblicke in gruppendynami-
sche Prozesse und politische
Auswirkungen von Entschei-
dungen vermittelte.

Geschäfte mit Staubsaugern
Wirtschaftsplanspiel in der Volksbank für Schüler des EGN

Aus Schülerinnen und Schülern der 11. Klassen des Evangelischen Gymnasiums Nordhorn wurden in der ersten Aprilwoche
während des „Management Information Game“ engagierte Unternehmerinnen und Unternehmer. Foto: Bruenink

„Management Informa-
tion Game“ gibt den

Jugendlichen Einblicke
in viele Prozesse“


